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Vorwort zur 3. Auflage

Die stetige Fortentwicklung des Bankrechts hat die hier vorliegende Neuauflage erfor-
derlich gemacht. Während im Bereich der Rechtsprechung eine gewisse Konsolidierung
eingetreten ist und demzufolge die Flut der einzuarbeitenden Urteile zurückgegangen
ist, war der Gesetzgeber dafür umso aktiver. Die Regulierungsimpulse im Bankrecht
gehen dabei fast ausschließlich vom europäischen Gesetzgeber aus, dessen Richtlinien
der deutsche Gesetzgeber in seinen Umsetzungsgesetzen fast ohne eigenen Spielraum
nur noch nachzuvollziehen hat. Die 3. Auflage berücksichtigt vor allem die Umsetzung
der Zweiten Zahlungsdiensterichtlinie (EU 2015/2366) sowie der MiFiD II-Richtlinie
2014/65/EU, die zum 3.1.2018 die MiFiD I-Richtlinie 2004/39/EG über Märkte für Fi-
nanzinstrumente abgelöst hat. Ferner wurde die Richtlinie 2014/92/EU vom 23.7.2014
über die Vergleichbarkeit von Zahlungskontoentgelten, den Wechsel von Zahlungs-
konten und den Zugang zu Zahlungskonten mit grundlegenden Funktionen vom
23.7.2014 mit dem Zahlungskontengesetz (ZKG) vom 11.4.2016 in nationales Recht
umgesetzt. Dementsprechend wurden insbesondere Teil 4 zum Zahlungsverkehr und
Teil 7 zum Recht der Kapitalanlage grundlegend überarbeitet. In Teil 5 zum Recht der
Kreditgewährung wurde die auf der Grundlage der Verordnungsermächtigung des
§ 505e BGB am 24.4.2018 erlassene „Immobiliar-Kreditwürdigkeitsprüfungsleitlinien-
Verordnung – ImmoKWPLV“ erläutert. Aber auch in allen anderen Teilen des Buchs
wurden die neuesten Entwicklungen in Rechtsprechung und Literatur eingearbeitet.
Wir haben uns zudem im Interesse der studentischen Leserinnen und Leser um eine
klarere und straffere Darstellung des Stoffes und – wo möglich – um eine Fokussierung
auf examensrelevante Gegenstände bemüht. In diesem Zuge haben wir auch notwendi-
ge Verschlankungen vorgenommen und uns entschieden – auch um das Buch ganz auf
sein eigentliches Thema Bankrecht zurückzuführen –, § 26 zur Prospekthaftung und
§ 27 zum Kapitalanlegermusterverfahrensgesetz ersatzlos zu streichen. Wer sich über
diese Themen, die das Bankrecht nur am Rande berühren, informieren möchte, sei auf
die Lehrbücher zum Kapitalmarktrecht verwiesen.

Wir bedanken uns bei Herrn RiAG i.R. Bernd Hoÿer, Hamburg, der freundlicherweise
erneut die mühevolle Aufgabe der Korrektur des Manuskripts übernommen hat.

Das Buch befindet sich auf dem Stand vom 30.6.2019. Vereinzelt konnten Nachweise aus
der Rechtsprechung noch bis Ende Juli 2019 eingearbeitet werden.

 

Hamburg und Zeven im Juli 2019

 

Martin Tonner

Thomas Krüger
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Aus dem Vorwort zur 2. Auflage

Das Bankrecht bleibt in Bewegung. Dies machte bereits zwei Jahre nach Erscheinen
der ersten Auflage dieses Lehrbuchs die vorliegende Neuauflage erforderlich. Neben
umfangreicher Rechtsprechung, insbesondere zum Recht der Bankentgelte, zum Darle-
hensrecht und zum Kapitalanlagerecht, waren aufgrund der weiterhin regen Tätigkeit
des deutschen und europäischen Gesetzgebers auf dem Gebiet des Bankrechts zahlrei-
che neue Gesetze und Richtlinien einzuarbeiten. Dazu zählen die Wohnimmobilienkre-
ditrichtlinie 2014/17/EU vom 4.2.2014, die der deutsche Gesetzgeber mit Gesetz vom
7.9.2015 (BT-Drucks. 18/5922) in nationales Recht umgesetzt hat, sowie die Richtlinie
2014/92/EU über die Vergleichbarkeit von Zahlungskontoentgelten, den Wechsel von
Zahlungskonten und den Zugang zu Zahlungskonten mit grundlegenden Funktionen
vom 23.7.2014, deren Umsetzung in nationales Recht das Bundeskabinett am
28.10.2015 mit dem Entwurf eines Zahlungskontengesetzes (ZKG) beschlossen hat.
Auch wenn beide Umsetzungsgesetze erst im Lauf des Jahres 2016 in Kraft treten, wer-
den sie in der vorliegenden Neuauflage bereits als geltendes Recht behandelt. Ebenfalls
berücksichtigt wurde im Bereich der Prospekthaftung das neue Kleinanlegerschutzge-
setz, das am 10.7.2015 in Kraft getreten ist.

Neben den aktuellen Entwicklungen ist für den studentischen Leser vorrangig das Er-
lernen der Grundstrukturen sowie des examensrelevanten Lehrstoffs wichtig. Dem die-
nen weiterhin die jedem Kapitel vorangestellten Fälle und die jeweiligen Lösungshin-
weise am Ende des Kapitels sowie die Wiederholungs- und Vertiefungsfragen und die
in der „Blauen Reihe“ üblichen Definitionen.

Auch bei der Arbeit an der 2. Auflage hatten wir wieder freundliche Unterstützung.
Die Aktualisierung des Kapitels zur Prospekthaftung lag in den bewährten Händen
von Herrn Rechtsanwalt Dr. Hannes Hoffmeyer, Hamburg. Herr RiAG i.R. Bernd
Hoÿer, Hamburg, hat – wie schon bei der ersten Auflage – das Manuskript Korrektur
gelesen. Beiden sei hierfür auch an dieser Stelle herzlich gedankt.

Das Buch befindet sich auf dem Stand vom 30.11.2015. Vereinzelt konnten Rechtspre-
chung und Literatur auch später noch in den Fußnoten berücksichtigt werden.

 

Hamburg und Zeven im Dezember 2015

 

Martin Tonner

Thomas Krüger
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Aus dem Vorwort zur 1. Auflage

In den vergangenen Jahren hat das Bankrecht eine stetig wachsende Bedeutung erfah-
ren. Während das Augenmerk der Öffentlichkeit nach den Finanzmarktkrisen, z.B. in-
folge der Insolvenz der Investmentbank Lehman Brothers, insbesondere auf der Eigen-
kapitalausstattung von Banken liegt, zeigt sich der Bedeutungszuwachs in der zivil-
rechtlichen Bankrechtspraxis vor allem in einer ganz erheblichen Zunahme von Streit-
verfahren gegen Banken.

Die Ursachen für dieses Phänomen sind vielfältig. Nicht nur die Wirtschaft, auch die
privaten Verbraucher bedienen sich zur Durchführung von Investitionen der von Ban-
ken zur Verfügung gestellten Fremdmittel. Selbst kleinere Anschaffungen werden mit
Konsumentenkrediten finanziert, größere Investitionen, wie der private Hausbau oder
Investitionen im gewerblichen Bereich, sind ohne den Einsatz von Finanzierungsmit-
teln praktisch undenkbar. Gleichermaßen ist mit dem Anwachsen der großen und klei-
nen Vermögen das Bestreben gefördert worden, diese renditebringend anzulegen und
zu verwalten. In den gerade zurückliegenden Finanzmarktkrisen haben viele private
Anleger ihr Geld verloren und nehmen nunmehr ihre Banken wegen behaupteter Feh-
ler bei der Anlageberatung oder Vermögensverwaltung in Anspruch. Zahlreiche
höchstrichterliche Entscheidungen sind Ausdruck dieser Entwicklung. Weitere wichtige
Urteile werden folgen. Die Gerichte in Deutschland stehen immer noch vor einer Flut
von Verfahren.

Die Dynamik des Bankrechts wird schließlich verstärkt durch eine rege Tätigkeit des
deutschen und des europäischen Gesetzgebers. So haben insbesondere die EU-Zah-
lungsdiensterichtlinie und die EU-Verbraucherkreditrichtlinie zu tiefgreifenden Ände-
rungen im deutschen Recht – u.a. mit der Einfügung ganz neuer Abschnitte in das BGB
– geführt. Auch im Bereich des Anlegerschutzes ist der Gesetzgeber tätig geworden.
Die Bankpraxis hat auf die veränderten gesetzlichen Rahmenbedingungen durch eine
Neufassung der für das gesamte Bankrecht bedeutsamen AGB-Banken/Sparkassen re-
agiert.

Von dieser dynamischen Entwicklung ist auch das vorliegende Buch geprägt. Es ist her-
vorgegangen aus Vorlesungen zum Thema „Bankrecht“ im Rahmen der Schwerpunkt-
ausbildung Gesellschafts- und Kapitalmarktrecht an der Bucerius Law School in Ham-
burg. Die Besonderheit dieses Lehrbuchs besteht dabei darin, dass beide Autoren Rich-
ter und damit – neben ihrer Lehr- bzw. Prüfertätigkeit – in erster Linie Praktiker sind.
Dadurch ist eine enge Verzahnung von Theorie und Praxis möglich. Gleichzeitig haben
wir uns stets um einen möglichst neutralen Blick auf das Bankrecht bemüht. Das tut
diesem ideologisch geprägten Rechtsgebiet gut, in dem die divergierenden Interessen
von Banken auf der einen Seite und Anlegern bzw. Verbrauchern auf der anderen Seite
von ihren jeweiligen Interessenvertretern häufig mit Vehemenz vertreten werden.

Das Lehrbuch ist so geschrieben, dass es ohne Vorkenntnisse im Bankrecht gut lesbar
ist. Gleichzeitig werden – da Bankrecht gewissermaßen einen Querschnitt durch weite
Teile des Zivilrechts darstellt – zahlreiche examensrelevante Probleme (z.B. im Kredit-
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sicherungsrecht) behandelt. Das Buch ist daher auch für die Examensvorbereitung ge-
eignet.

Hamburg und Zeven, im November 2013

Martin Tonner

Thomas Krüger

Aus dem Vorwort zur 1. Auflage
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Abkürzungsverzeichnis

A.A. andere Ansicht
ABl. Amtsblatt
ABl.EG Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
Abs. Absatz
AcP Archiv für die civilistische Praxis
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
a.F. alte Fassung
AG Aktiengesellschaft bzw. Amtsgericht
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
AGG Allgemeines Gleichbehandlungsgesetz
AGL Anspruchsgrundlage
AIF Alternative Investmentfonds
AIFM Verwalter alternativer Investmentfonds
Alt. Alternative
Anh. Anhang
Anm. Anmerkung
AO Abgabenordnung
Art. Artikel
Aufl. Auflage
Az. Aktenzeichen
  
B. Beschluss
BAFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
B2B Business to Business
BB Betriebs-Berater (Zeitschrift)
BBankG Bundesbankgesetz
Bd. Band
BDSG Bundesdatenschutzgesetz
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGB-InfoVO Verordnung über die Informationspflichten nach Bürgerlichem

Recht
BGBl Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
BIC Bank Identifier Code (Internationale Bankleitzahl)
BKR Zeitschrift für Bank- und Kapitalmarktrecht
BörsG Börsengesetz
bspw. beispielsweise
BT-Drucks. Bundestagsdrucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
  
CI Creditor Identifier
cic culpa in contrahendo
  
D Debit Date
DAX Deutscher Aktienindex
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
DepotG Depotgesetz
DivDAX Dividendenindex
DNS Domain Name System
d.h. das heißt
DRiZ Deutsche Richterzeitung
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EAEG Einlagensicherungs- und Anlegerentschädigungsgesetz
EBA European Banking Authority
ec Electronic Cash
EG Europäische Gemeinschaften
EGBGB Einführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch
E-Geld Elektronisches Geld
EIOPA European Insurance and Occupational Pensions Authority
ELV Elektronisches Lastschriftverfahren
EPC European Payments Council
ESA European Supervisory Authorities
ESFS Europäisches Finanzaufsichtssystem
ESMA European Securities and Markets Authority
ESRB European Systemic Risk Board
EU Europäische Union
EuGH Gerichtshof der Europäischen Union
EWG Europäische Wirtschaftsgemeinschaft
EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
EWR Europäischer Wirtschaftsraum
E. v. Eingang vorbehalten
EV Eigentumsvorbehalt
  
FAO Fachanwaltsordnung
ff. Folgende
FinDAG Finanzdienstleistungsaufsichtsgesetz
Fn. Fußnote
FS Festschrift
  
GBO Grundbuchordnung
GbR Gesellschaft bürgerlichen Rechts
GenG Genossenschaftsgesetz
GewG Geldwäschegesetz
GG Grundgesetz
ggf. gegebenenfalls
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbHG Gesetz betreffend die GmbH
GVG Gerichtsverfassungsgesetz
GwG Gesetz über das Aufspüren von Gewinnen aus schweren

Straftaten
  
HGB Handelsgesetzbuch
h.M. herrschende Meinung
Hk-BGB Handkommentar Bürgerliches Gesetzbuch
Hrsg. Herausgeber
HS Halbsatz
HWiG Haustürwiderrufsgesetz
  
IBAN International Bank Account Number (Internationale Kon-

tonummer)
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i.d.F. in der Fassung
i.d.R. in der Regel
ImmoKWPLV Immobiliar-Kreditwürdigkeitsprüfungsleitlinien-

Verordnung
insb. insbesondere
InsO Insolvenzordnung
InvG Investmentgesetz
i.S. im Sinne
IT Informationstechnologie
iTAN Indizierte Transaktionsnummer
i.Ü. im Übrigen
i.V.m. in Verbindung mit
  
JA Juristische Arbeitsblätter (Zeitschrift)
Jura Juristische Ausbildung (Zeitschrift)
JuS Juristische Schulung (Zeitschrift)
JZ JuristenZeitung
  
KAGB Kapitalanlagegesetzbuch
KapMuG Kapitalanleger-Musterverfahrensgesetz
KG Kammergericht bzw. Kommanditgesellschaft
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KOM Drucksachen der Europäischen Kommission
Krit. Kritisch
KWG Kreditwesengesetz
  
LCR Liquidation Coverage Ratio
LG Landgericht
LiqV Verordnung über Liquidität der Institute
lit. Buchstabe
LSA Abkommen über den Lastschriftverkehr
  
MDR Monatszeitschrift für Deutsches Recht
MiFID EU-Richtlinie über Märkte und Finanzinstrumente
Mio. Millionen
MünchKomm Münchener Kommentar zum Bürgerlichen Gesetzbuch mit

Nebengesetzen
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
  
n.F. neue Fassung
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR NJW-Rechtsprechungs-Report
Nr. Nummer
NSFR Net Stable Funding Ratio
NZI Neue Zeitschrift für das Recht der Insolvenz und Sanierung
  
OGAW Organismen für gemeinsame Anlage in Wertpapieren
o.Ä. oder Ähnliches

Abkürzungsverzeichnis

27

https://www.nomos-shop.de/40812



OHG Offene Handelsgesellschaft
OLG Oberlandesgericht

p. a. per anno
PAngV Preisangabenverordnung
PfÜB Pfändungs- und Überweisungsbeschluss
PIN Persönliche Identifizierungsnummer
P‑Konto Pfändungsschutzkonto
POS Point of Sale-System
PWW Prütting/Wegen/Weinreich (Hrsg.), BGB, Kommentar
  
Rats-Dok. Dokumente des Rates der Europäischen Union
RBerG Rechtsberatungsgesetz
RDG Rechtsdienstleistungsgesetz
RegE Regierungsentwurf
Rn. Randnummer
Rpfleger Der Deutsche Rechtspfleger (Zeitschrift)
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RNotZ Die Rheinische Notar-Zeitschrift
  
S. Seite
Schufa Schutzgemeinschaft für allgemeine Kreditsicherung
SEPA Single European Payments Area
SMS Short Message Service
sog. sogenannte
SolvV Solvatibilitätsverordnung
StGB Strafgesetzbuch
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
StPO Strafprozessordnung
SÜ Sicherungsübereignung
SWIFT Society for Worldwide Interbank Financial Telecommuni-

cations
  
TAN Transaktionsnummer
TWT Tonner/Willingmann/Tamm (Hrsg.), Vertragsrecht, Kom-

mentar (2010)
  
UG Umsetzungsgesetz
UKlaG Unterlassungsklagengesetz
Urt. Urteil
US United States
USA United States of America
u.U. unter Umständen
  
VerbrKrG Verbraucherkreditgesetz
VerkProsG Verkaufsprospektgesetz
VermAnlG Vermögensanlagengesetz
VermBG Vermögensbildungsgesetz
vgl. vergleiche
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